
„Winnetou" im Isartal 
Unter den romantischen Laubbäumen des I sa r ­

tals, am Südende des T ierparks bei der Marien­
klause, w i rd heuer für die drei Sommermonate 
J u n i , J u l i und August zum erstenmal in München 
eine F r e i l i c h t b ü h n e errichtet. Die Leitung -
dieser Naturbühne, die auf städtischem Gelände 
mit Unterstützung der Stadt entsteht, liegt in den 
Händen von Harald F ü r s t e n a u , der auch den 
Künstlerkorso im vorigen J a h r und den Faschings­
zug anregte und organisierte. Das Premierenpro­
gramm ist: K a r l Mays „W i n n e t o u " . 80 Mi twi r ­
kende, in den historischen Kostümen der Ind ia ­
nerstämme, Pferde und Trecks, Indianerzelte und 
Fackelbeleuchtung werden auf der Bühne unter 
freiem Himmel die Abenteuerwelt K a r l Mays her­
aufbeschwören. Die Tribüne w i rd über 1200 Z u ­
schauer fassen. Die Darstel ler sind ausschließlich 
Münchner Berufsschauspieler, die hier wieder eine 
Beschäftigung finden sollen. Die Freilichtbühne 
w i rd am Pfingstsamstag eröffnet und nach der 
dreimonatigen Spielzeit in München ̂ will das „Karl 
May-Ensemble" auf Tournee gehen." Ge-
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